
J

t irt

I

le
r

hoe

e

Nr 27

Minderheit

das Majorat Wolf tritt in meine Rechte und ich begnüge mich

reren reV e e 8 t e S 553 34Größte Abonrenteizahl

General
VFageblatt

preis 50 Pfg ehe 5752 Hans
ver m en Blättera e um wg urm Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 50

B mit den Hum Blättern 10
viertetjährlich außer Beſtellgeld

g 20 pro Zeile auswärtige Anzeigen 80h z 8 Beilagen 2440 h
aupt Eapedittiort

de 16 Eingang Dachrttſtraße
erſcheint SAglich außer Sonnzags nachmittags zwiſchen 8 Uhr

G e

Freitag 2 Februar 1906

Halle und den

18 Jahrgang
Möchemliche Gratisbeilagen Halleſche Famiſtenblätter und Der VBanernfreunö

Die heutige Nummer nmfaſzt 14 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
Kaiſer Wilhelm wird ſich am Freitag morgen an Bord des Linien
ſchiffes Preußen zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Kopenhagen
begeben

Der Seniorenkonvent des Reichstags ſtimmte dem Vorſchlag des Grafen

Balleſtrem zu nunmehr die zweite Leſung des Etats zu beginnen in
der Hoffnung auch die dritte vor dem 1 April zu beendigen

Die Gerüchte von dem bevorſtehenden Rücktritt des Miniſters Podbielski

ſowie auch des Miniſters Studt finden in Berlin ernſte Beachtung

König Friedrich von Dänemark hat anläßlich ſeiner Thronbeſteigung
eine Amneſtie verfügt

Jn den Vereinigten Staaten ſteht wegen der Zollfrage eine Spaltung
zwiſchen den Republikanern bevor man will verſuchen einen modus
vivendi mit Deutſchland auf ſechs Monate möglich zu machen

Der Dampfer Silva von der Hamburg Amerika Linie ſtieß vor
Wladiwoſtok auf eine ſchwimmende Mine und mußte auf Strand
geſetzt werden

Pariſer Brief
Von unſerem SpezialKorreſpondenten

Paris 30 Januar
Das was man hier in Frankreich die Bewegung der Jdeen

eg Staatsautorität Jene günſtig ſituiet
welche die vollſtreckende Gewalt ausübt welche jahraus jahrein

ihr Brot gechert weiß welche von allen wirtſchaftlichen Kriſen unberührt

bleibt welche keinen Arbeitsmangel keine Ausſperrung keine willkürliche
Dienſtentlaſſung zu fürchten braucht deren Alter vor Sorge deren Witwen
und Waiſen durch geſetzliche Verpflichtung der ſteuerzahlenden Mehrheit
vor Not geschützt ſind ſie beneiden das Proletariat der Fabriken um
ſeine Vorrechte und Freiheiten Welche Freiheit Die der Arbeits
einſtellung Welches Vorrecht Das der Bildung von Streikvereinen
Unſere Beamten aller Verwaltungszweige ſind einig in der Erklärung es
ſei unerträglich daß ſie allein nicht ſtreilen nicht einmal die zur

gegen die

Jnſzenierung eines Streils nötige Organiſation ſchaffen dürfen Das
Geſetz von 1884 hat die Koalitionsfreiheit ausſchließlich den im
Tagelohn arbeitenden Gehilfen der Prwatinduſtrie vorbehalten Jetzt
verlangen auch die Angeſtellten der Regterung deren Jahrgehälter im
Staatshaushaitsgeſetz eingeſchrieben ſind der Wohltaten jenes Geſetzes
teilhaftig zu werden Volksſchullehrer und Gymnaſialprofeſſoren Brief
träger und Telegraphiſten Arſenalbeamte und Werjtarbeiter Typographen
der Staatsdruckerei und Medaillenſtecher der Münze Steuer und Zoll
beamte Zigarrenmacher und ZündhyolzVerfertiger Leihhausbedienſtete und

Straßenkehrer kurzum alle alle alle die im feſten Solde des Staates

Gräfin Juliane
Roman von B W Zell

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch bin ſeitdem ein anderer geworden Mama
Leider zu ſpät Doch Du wünſcheſt meinen Rat Jch

und jeder verſtändig denkende Menſch wird da nur ein und
denſelben haben Fiude das Mädchen ab verheirate ſie meinet
wegen welcher Kavalier aber wird auch nur daran denken der
gleichen Sünden ſelbſt ſühnen zu wollen

Egon erhob ſich mit ernſter Miene
Jch bedaure wie himmelweit unſere Anſichten über dieſen

Punkt auseinandergehen Mamal Daß ich jenes Mädchen
liebe alſo aus durchaus ſelbſtſüchtigen Gründen nicht an ein
Aufgeben unſerer Beziehungen denke ſcheinſt Du nun einmal
nicht berückſichtigen zu wollen aber ſelbſt wenn wir meine
Herzensgefühle ganz aus dem Spiele laſſen bleibt doch noch
immer meine Ehrenpflicht beſtehen und über die denke ich
durchaus anders wie Du

Dieſem beſtimmten ernſten Ton des Sohnes gegenüber
ward die Gräfin doch ſehr unruhig

Aber Du biſt wahnſinnig falls Du wirklich an eine rechts
gültige Ehe denkſt ſie iſt einfach unmöglich Du weißt es ſelbſt
Als Majoratsherr mußt Du dem Familiengeſetz nach ſtandes
gemäß ebenbürtig heiraten

Das weiß ich allerdings doch gibt s da einen Ausweg
Nicht daß ich wüßte
Und doch iſt er ſehr befriedigend ich verzichte einfach auf

mit Pöllmitz
Ganz erſtarrt ſchaute ihn die Gräfin an
Und alles um dieſer Perſon willen brachte ſie

endlich mühſam hervor
Mama Achtung für Maly Sie iſt derſelben

würdig
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der Departements oder der Stadtgemeinden tätig ſind und in unkündbarer
Stellung der geſicherten Altersverſorgung entgegenſehen fordern gebieteriſch

von Regierung und Kammern daß ihnen unter Bewahrung aller dieſer
Vorrechte auch noch das Recht zugeſprochen werde in jedem beliebigen
Augenblick durch gemeinſame und gleichzeitige Dienſtverweigerung die
nationale Verwaltungsmaſchine zum Stuillſtand zu bringen In Paris
und in mehr als ſechzig größeren Städten der Provinz haben vorgeſtern
nachmittag ebenſo viele Maſſenmeetings von Beamten ſtattgeſunden

und überall wurde zur ſelben Stunde einmütig dieſelbe Reſolution notiert
Ausdehnung der Koalitionsfreiheit zu gunſten der Beamten aller Kategorien

und zwar etwas plötzlichh Das Datum des 15 März wurde in der
Reſolution als äußerſter Termin bezeichnet den die Langmut der Beamten

ihren Vorgeſetzten der Regierung und den Kammern allenfalls noch ein
räumen will Sollte aber an den Jden des März die Abänderung des
Geſetzes von 1884 noch nicht beſchloſſen ſein dann werden die Herren
Subalternen ihre Maßregeln ergreifen Wir ſind die Mehrzahl und die
Geſetzgeber haben uns zu gehorchen So rief in der Pariſer Verſamm
lung einer der Redner unter dem jubelnden Beifall ſeiner Genoſſen aus
Der Mann verkündete einfach den leitenden Grundſatz der ganzen Be
wegung Die Vorgeſetzten haben ihren Untergebenen zu gehorchen Dahin
muß es kommen nicht nur in Frankreich ſondern in jeder Demokratie welche

die Souveränität des großen Haufens proklamiert und als geſellſchaftliches
Jdeal die allgemeine Gleichheit verkündigt Namentlich unter dem Perſonal der

Unterrichtsverwaltung hat die Bewegung für die Sttreikſyndikate gleichzeitig mit
der Feindſeligkeit gegen den Heeresdienſt und die Verleugnung aller Pflichten

gegen das Vaterland Anhang gefunden Der ehemalige Profeſſor Hervé
der die Fahne von Wagram auf den Miſt zu werſen vorſchlug zählt
für ſeine Zeitſchrift in der er ſeine vaterlandsmörderiſchen Gedanken zu
enkwickeln pflegt nicht weniger als 14000 Abonnenten im Kreiſe der

Schullehrer Jn dieſer Zeitſchrift und in verſchiedenen gleichgeſinnten
n

f ſollen den Subalternen
Schutz gegen die Wiſlkür der Vorgeſetzten gewähren ſie müſſen alſo
damit beginnen dieſe Vorgeſetzten unter ihre Aufſicht zu nehmen und ihre
Wirkſamkeit muß dahin führen daß die Vorgeſetzten von ihnen ſelbſt bezw
von der Geſamtheit der Subalternen ernannt werden Nach ſolcher Reform wird

es allerdings keiner Miniſter mehr bedürfen Die einzelnen Syndikate
werden ſelbſtändig und für eigene Rechnung den Berrieb der verſchiedenen

Verwaltungen übernehmen Das Parlament wird ſich um nichts mehr zu
kümmern haben und die Steuerzahler nur noch um Aufbringung der Be
amtengehälter deren Höhe übrigens von den Intereſſenten ſelbſt zu be
ſtimmen iſt Kann man ſich noch etwas einfacheres denken Der wahre
Jdealzuſtand

Das Erſchreckende iſt daß ſolche Forderungen weder in der Volks
vertrerung noch einmal ſeitens der Regierung mit Entſchiedenheit zurück

gewieſen werden Jm Miniſterium ſind es eigentlich nur der Conſeils
präſident Rouvier und der Kriegsminiſter Etienne welche die Anerkennung
der Beamtenſyndikate verweigern weil ſie darin den Selbſtmord der
Regierung erblicken Dafür erklären ſich der Unterrichtsminiſter Bienvenu

Martin und der Unterſtaatsſekretär DujardinBeaumetz nicht abgeneigt
dem demokratiſchen Reiormgedanken näher zu treten Jn der Deputierten
kammer gehen einzelne Fraktionshäuptlinge noch weiter und zwar gerade
ſolche denen die Linksextremen ehemals emen Reſt konſervatwer Geſinnung

oorwarfen Die früheren Miniſter Barrhou und Caillaux befürworten
mutig die Abänderung des Geſetzes von 1884 im Sinne der von den
BeamtenMeetings aufgeſtellten Forderungen Natürlich Da Rouvier
dieſe Forderungen bekämpft ſo müſſen dieſelben raſch in der Kammer zur
Debatte geſtellt werden damit der leitende Miniſter in die Lage komme
ſich mit den Linksexrremen zu überwerfen ſich bei der Abſtimmung eine
Niederlage zu holen und ſeine Demiſſion zu geben worauf dann andere
Leute ein neues Kabinett bilden könnten Caillaux und Barthou ſind
gern bereit die frei werdenden Portefeuilles aufzuleſen ſelbſt um den
Preis der Anerkennung von VBeamtenſyndikaten auf die Gefahr eines
Maſſenausſtandes der Subalternen hin Man kann dieſe Vorgänge und

Bewegungen nicht aufmerkſam genug beobachten denn für die Völker
die ihr Jdeal noch nicht in Zuchtloſigkeit und allgemeinem Verfall gefunden
haben gibt es kein lehrreicheres Beiſpiel kein abſchreckenderes Exempel als

die Fortſchritte der dritten galliſchen Republik zur Anarchie

Lutetius

Politiſche Aeberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 1 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer ſprach
geſtern morgen beim Reichskanzler vor und ging im Garten des Palais
ſpazieren Später hörte der Monarch den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinetts und empfing im Beiſein des Direktors der Königlichen Muſeen
Profeſſor Dr Bode den Maler Michel zur Vorlage von Aufnahmen aus
dem Schloſſe Amras Der Kaiſer wird ſich von Kiel aus auf dem
Linienſchtff Preußen zu den Beijſetzungsfeierlichkeiten nach Kopenhagen
begeben Als Begleitſchiff wird der Kreuzer Ariadne fungteren

Nachſtehender Armeebefehl iſt unterm 30 Januar ergangen
Um das Andenken des am 29 d M dahin geſchiedenen Königs
von Dänemark Majeſtät meines ſehr geliebten Freundes und
Nachbars zu ehren welcher meiner Armee als General Oberſt und

2 des Thüringiſchen Ulanen Regiments Nr 6 angehürt hat beſtimm
ach dah jämrttiche Offiziere der Armee fünf Tage die

genannten Regiments drei Wochen Trauer anlegen Außerdem hat
eine Abordnung des Regiments beſtehend aus dem Regimentskommandeur
einem Rutmeiſter und einem Leutnant an den Beiſetzungsfeierlichkeiten
teilzunehmen Wilhelm

Ueber die intereſſante Reichstags Sitzung am Mittwoch
ſchreibt uns unſer parlamentariſcher Mitarbeiter unterm 31 Die Frage
der Wahlrechtsreform ſteht im Mittelpunkt des öffentlichen Jntereſſes
und es iſt nur natürlich daß ſie auch dem Reichstag unterbreitet wird
durch einen von der äußerſten Linken geſtellten Jnitiativantrag Jm
Reichstag kreuzen ſich die Strahlen des politiſchen Lebens der Einzel
ſtaaten er ſtellt in gewiſſem Sinne das parlamentariſche Gegengewicht dar
zum preußiſchen Herrendaus das ſich unlängſt vom Fürſten Bülow be
ruhigen ließ über das Verhalten der preußiſchen Regierung gegenüber den
Wahlrechtsforderungen und Demonſtrationen der Sozialdemokratie Eine
Forpezung muß dieſe Herrenhausdebatte finden und ſie kann ſie nur
finden im Reichstag weil Gegenſtand der Erörterung hier notwendigerweiſe
auch die Vorgänge des roten Sonn ags ſind die ſich nicht auf Preußen
beſchränkt haben Doch das Vorrecht vor dem Wahlrechtsantrag der
äußerſten Linken ſteht dem Toleranzantrag des Zentrums zu
der ſich von Seſſion zu Seſſion fortſchleppt und am letzten Schwerinstag
wieder einmal eine ſtundenlange Erörterung hervorrief ohne daß die
Rednerliſte ſich erſchöpft hätte Jn dieſer kirchenpolitiſchen Frage iſt
eben des Redens kein Ende wenn auch nach wie vor geringe Aus
ſicht beſteht auf ein pralktiſches Ergehnis da der Antrag bei faſt
allen Parteien ſchwere Bedenken erweckt Dem Zentrum war am vorigen
Mittwoch hart zugefetzt worden namentlich von den Wortführern der
Linken deshalb wurde heute zur Abwehr einer der kenntnisreichſten und
gewandteſten Debatter Abg Frhr von Hertling vom Zentrum vor

Sie meine Tochter eine Gräfin Bülow Niemals wird
dies geſchehen nie

Wer will mich hindern es zu tun Es kann mich doch
höchſtens auch noch Pöllnitz koſten

Und wovon leben
Vielleicht findet ſich in Wirklichkeit irgendwo die Stellung

eines Privatſekretärs die ich mir ohne jede Berechtigung
zuſchrieb

Ach das ſind ja glänzende Ausſichten für einen
Grafen Vülow Aber alles das iſt Torheit Unſinn Wir
ſind beide erregt mein Sohn und keines klaren Gedankens
keines ruhigen Ueberlegens fähig ruhe ein paar Stunden ich
werde Dich bei Deinem Vater entſchuldigen Gegen Abend
ppreche ich noch einmal vor Sie küßte ihn zärtlich beim Ab
ſchied auf die Stirn als wäre nichts zwiſchen ihnen vorgefallen
Egon hielt ſie noch zurück

Und Du wirſt Papa alles ſagen
Wo denkſt Du hin nichts werde ich mitteilen bis wir

beide darüber einig ſind was wir zu ſagen haben
Er küßte zuſtimmend ihre Hand und ſie ging Gräfin

Juliane war eine ſehr kluge ſehr gewandte Dame und ſie
kannte ihren Sohn ganz genau Das war freilich nicht ſchwer
denn Egon war nicht nur äußerlich das getreue Ebenbild ihrer
ſelbſt ſein ganzer Charakter all ſeine Neigungen glichen auf
ein Haar denen der Mutter nur daß beim Sohn noch manches
jugendlicher Leichtſinn roſiger Optimismus war was ſich ber
der Gräfin zu gefeſteter Weltklugheit zur feinen Berechnung
eigenen Vorteils geſtaltet hatte Jedenfalls aber wußte ſie das
eine und die heutige Unterredung mit dem Sohne hatte es ihr
nun beſtätigt mit Härte und Strenge mit Spott und Hohn
war bei ihm nichts zu erreichen dazu glich er viel zu ſehr
ihr ſelbſt

So mußte man es denn mit Güte mit einem ſcheinbaren
Eingehen auf ſeine Pläne verſuchen und vor allem hieß es
Zeit zu oewinnen Da konnte denn nichts gelegener kommen

als dieſes plötzliche Verſchwinden jener unbequemen Perſon
wie die Gräfin Maly im ſtillen bezeichnete Bis ſie gefunden

wenn man ſie überhaupt fand konnte Egon durch die
Trennung und die neuen Eindrücke des Landlebens ohnehin
abgelenkt längſt anderen Sinnes geworden ſein und dann
werde ſich das ganze ſchon beſſer ordnen laſſen Die erſte
Bedingung den neuen Plan mit günſtigem Erfolg in Szene
zu ſetzen war freilich daß man ſo ſchnell als möglich abreiſe
und dazu war der alte Graf um ſo leichter zu bewegen als
es durchaus ſeinen eigenen Wünſchen entgegenkam Als Grund
gab ihm die Gräfin Egons nervöſes Angegriffenſein an das
eine baldmögliche Luſtveränderung dringend wünſchenswert
mache und ſo verfügte ſich der alte Herr denn noch am Nach
mittag desſelben Tages perſönlich zum Regimentskommandeur
um ſofortigen Urlaub für ſeinen Sohn zu erwirken Das
Abſchiedsgeſuch ſollte dann ſpäter eingereicht werden

Als daher die Gräfin Juliane gegen Abend wieder zu Egon
fuhr war ihr Plan fix und fertig und das Terrain beſtens
geebnet

Die Frau Gräfin fand den Rittmeiſter zwar nicht anweſend
doch hatte er hinterlaſſen daß er etwa um dieſe Zeit zurück
kehren werde und ſo erwartete ſie ihn denn Kurze Zeit
darauf trat er auch zu ihr ins Gemach bleich erſchöpft nieder
geſchlagen und beſorgt eilte ihm die Mutter entgegen

Du ſiehſt ſchlecht aus Egon Du hätteſt nicht ausgehen
ſollen Ungeſtörte Ruhe war Dir dringend nötig

Wie kann ich Ruhe finden ſolange mich der Gedanke an
Maly peinigt ſo lange ich nicht einmal weiß wohin ſie ſich
gewendet Jch war ſoeben bei ihrem Hauswirt der Mann
weiß nicht oder will nicht wiſſen welchen Aufenthaltsort ſie
gewählt hat Mich an die Behörden zu wenden davor habe
ich eine unüberwindliche Scheu und doch wird nichts anderes
übrig bleiben wenn mir nicht ein glücklicher Zufall auf die
Spur hilft Darauf aber kann ich nicht warten

Teilnehmend hatte die Gräfin ihm zugehört
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Seite 2 FreitagEr wandte ſich ſpeztell gegen den krithchen Streifzug des Abg
üller Meiningen durch die katholiſche Gebets und Erbauungs
atur und veranlaßte dadurch dieſen bayriſchen Voiksparteiler ſich

nochmals zum Wort zu melden Die Ausſicht auf eine Wahlrechtsdebatte
rückte aber ſchon in die Ferne als der Vorkämpfer der Konfeſſions
Ioſigkeit und des Diſſidententums Abg Hoffmann Berlin Soz
der Zehn Gebote Hoffmann aus Rednerpuit trat Stundenlang
wollte ſeine Donneritimme über die halbberäubie Verſammlung hin als er
im unverfähchten Beriner Dialekt Trennung der Schule von der Kirche
und Abſchaffung des Religionsunterrichts aus dem Lehrpian der Volks
ſchulen heiſchte Herr Hoffmann begeiſterte ſich für weiteſtgehende
Toleranz er bekundete aber eine erhenernde Unduldſamkeit gegenüber
den Vorſchriften der deutſchen Grammatik und des Sprachgebrauchs Jn
dieſer Beziehung iſt er ein parlamentariſches Origmal Es war dem Abe
Sköcker Wirtich Ver nicht ſchwer die Oberflächlichteit der Beweis
führung des Vorredners zu kennzeichnen Jm übrigen trat der frühere
Hoſprediger heut dem Zentrum ausnahmsweiſe entgegen vom Standpunkt
des Proteſtantismus bei aller prinzipiellen Uebereinſtimmung in der Frage
der religiöſen Toleranz Abg Fürſt Radziwill der polniſche Edelmann
bedanerte das zwar eröffnete aber Herrn Stöcker daß ſeine Rede eme
wahre Erquickung geweſen ſei nach dem Donnergepohter des ſozialiſtiſchen
Redners Em Verlangen nach weiterer rhetoriſcher Erquickung ſchien im
Haufje nicht vorhanden zu ſein Der ſanft plätſchernde Landregen der
Beredſamkeit des Abg v Gerlach freiſ Vg belebie das Jntereſſe der

Verjammlung ebenſowenig wie die Polemik des derben Bajuwaren Oſel
Zwr Die parlamentarniſche Ausſprache über das Thema von der Duld

amteit klang in den Reden der Abg Müller Meimingen und Dr Spahn
fehr disharmoniſch aus

u Seniorenkonvent des Reichstages ſchlug der Präſident
Graf v Balleſtrem am Mittwoch vor nunmehr die zweite Leſung des
Etats zu beginnen um auch die dritte vor dem 1 April noch zu be
enden Zu diejem Behuf ſchiug er weiter die Feſtſetzung einer beſtimmten
Zahl von Tagen für die Beratung jedes einzelnen Etats zuſammen
36 Tage vor Würden die Friſten innegehalten ſo ſei die rechtzeitige
Fertigſtellung des Etats ohne die Steuervorlage möglich Der Senioren
konvent ſtimmte dieſen Vorſchlägen zu

Die Nachricht der Deutſchen Tageszeitung über Gerüchte
wegen des Rücktritis des Miniſters von Podbielskt wovon wir geſtern
Notiz nahmen wird wie dem L gemeldet wird in Berlin allgemein
als ſicheres Anzeichen dafür angeſehen daß der Rücktritt des Miniſters
nahe bevorſteht Man nimmt an daß ſeine letzten Aeußerungen über
ſeine Prophezeiung wegen des baldigen Rückganges der Schwemepreiſe den
Anſtoß zu ſeinem Rücktritt gegeben haben Ebenfalls wird in Berlin an
genommen daß der Miniſter Dr Studt demnächſt zurücktritt und zwar
bringt man das Ereignis mit dem Schickſal des Schulunterhaltungs
geſetzes in Zuſammenhang Man muß ſich hierbei erinnern daß vor
einiger Zeit die Nanonaliberale Korreſpondenz in ganz beſtimmten
Ausdrücken eine Miniſterkriſe in Preußen mm Ausſicht ſtellte Dies ſcheint
die Erfüllung der damaligen Anzeige zu ſein

Jm preußiſchen Abgeordneten haufe wurde am Mittwoch
die Beratung des land wirtſchaftlichen Etats ſortgeſetzt Eine ganze
Anzahl von Ttteln wurde teils debattelos teils nach unerheblicher Debatte
erledigt Miniſter von Podbielskt beantwortete die verſchiedenen an
ihn gerichteten Fragen und Wünſche die zum größten Teile tiokaler Nauur
waren Abg Löſcher reik trat für eine Unterſtützung des Obſtbaues
durch den Staat ein Das Ordmarium wurde bewilligt Eine längere
Debatte eutſpann ſich beim Tuel 4 des Extraordinarmms Förderung der
inneren Kolon ſation in Oſtpreußen und Pommern

Der Gouverneur von Kamerun von Puttkamer trifft am
J Februar in Hamburg ein und wird ſich ſofort nach Berlin begeben
Die Verhandlungen zwychen Kolontalamt und Gouverneur ſollen ſo ge
fördert werden daß bei der zweiten Beratung des Kolonialetats im Plenum
des Reichstages der Kolomalamtsverweſer dem Reichstage in allen
Punkten Rede und Antwort ſtehen kann

Jn Sachen der Behandlung der Aufſtändiſchen in
Deutſch Südweſtafrika wird der D aus gutunrerrichteten
toionialen Kreiſen mitgeteilt daß nur die Witbois die zuerſt gefangen
genommen waren nach Kameran verſandt wurden Wenn teilweiſe an
genommen wurde daß mit den übrigen aufſtändiſchen Eingeborenen aus
dem Süden der Kolonie dasſeide Verfahren eingeſchlagen werden jollte
ſo trifft dies nicht zu Die Herero ſowohl wie die ſonſtigen Gejangenen
werden nach den geſetzlichen Vorſchriften als Kriegsgefangene be
handelt abgeurteilt und entſprechend beſtraft Jhre Anſiedlung wird aber
im Schußzgebiete ſelbſt in anderen Gegenden fern von ihren urſprünglichen
Wohnſitzen erſolgen Jm übrigen ſind ja Maßnahmen in Llusſicht ge
nommen die eine Wiederholung eines Aufſtaudes unmöglich machen Was
die Anſiedlung Weißer in der Kotonte anbetrifft ſo hat dieſelbe erfreulicher
weiſe Fortſchritte zu verzeichnen Beijonders bleiben viele Soldaten die
in der Schutztruppe eingeſtellt waren nach Ablauf ihrer Dienſtzeit dort

Die Sozialdemokratie bereitet wie man der Magdb Ztg
aus Berlin ſehreibt eine neue Kundgebung oor Mit der vrsherigen
Art der Maifeier ſind viele Genoſſen nicht zufrieden Die Arbensruhe
welche der internationale Pariſer Kongreß ſ Zt beſchloß hat ſich nicht
verwirklichen laſſen weil die Arbeitgeber auf dem Ponen waren und die
feiernden Genoſſen zeitweiſe ausſperrten Jetzt werden innerhalb der
Sozialdemokratie und der gewerkſchaftlichen Verbände Vorberenungen für
eine möglichſt allgemeine Arbeitsruhe am 1 Mai genoffen Jm
beſondern ſind es die Maurer Putzer Zimmerlexte Tiſhler 2c die hierauf
Dringen Sie behaupten daß etwaige Ausſperrungen ein Schlag ins
Waſſer bleiben würden falls alle Arbeiter auf den Bauten und in
den großen Fabriken am 1 Mai der in dieſem Jahre auf einen
Dienstag fällt der Arbeit fern bleiben Wenn in Rußland ein
ſolcher Generalſtreik möglich geweſen jei ſo müſſe doch auch in Deutſch
land die organiſierte Sozialdemokratie der bürgernchen Geſellſchaft einen
Ruhetag abtrotzen können Die Magdb Ztg bemerkt dazu Zweifellos
werden die Arbeitgeber nicht gewillt ſein das Heft in ihren Betrieben

S h h ä ää ääFree F e u
auch nur für einen Tag aus der Hand zu geben an ihrer feſten und
ent ſchiedenen Haltung und an ihrer Einigkeit wird gewiß auch dieſer
ſozialdemokratiſche Verſuch abprallen

Spanien
Zur Marokko Konferenz

Die Süddeutſche Reichskorreſpondenz bekanntlich ein Organ des Ber
liner Auswärtigen Amtes veröffentlicht folgende Berliner Zuſchrift
Es mehren ſich die Zeichen dafür daß auch in der Frage einer Neuordnung
des marokkaniſchen Polizeiweſens die Klippe an der die Konferenz
hätte ſcheitern können umſchifft werden dürfte Der Anſpruch Frank
reichs anf ein allgemeines Mandat zur Ausbildung oder Uberwachung
der öffentlichen Sicherheitspflege auch außerhalb der r gegen
Algerien wird vermutlich überhaupt nicht Gegenſtand förmlicher
Beratung werden Man ſcheint angeſichts des auf allen Seiten herr
ſchenden Entgegenkommens zur Aus ſcheidung von Konflikstſtoff ſtillſchweigend
davon abſehen zu wollen Jn dieſem verſöhnlichen Sinne haben für die
Löſung der Polipifrage Vorbeſprechungen vertraulicher Art ſchon
einen Weg gebahnt Bindende Amräge aber ſind noch von keiner Macht
ausgegangen Der in der italieniſchen Preſſe bekämpfende Gedanke eines
allgemeinen Poſizeimandats für Italien iſt ohne amtliche Unterlage auf
getaucht Seiner Verwirklichung hätte Deutſchland falls damit ein Wunſch
der italieniſchen Diplomatie erfüllt worden wäre nicht widerſtrebt ſetzt ſich
aber auch nicht dafür ein wenn in Rom kein dahingehender Wunſch ge
hegt wird Unſere Vertreter haben weder eine Beauftragung Jtaliens
angeregt noch ſind ſie bisher in die Lage gekommen andere Vorſchläge
aufzuſtellen Die Nachrichten über deutſche Wünſche in der Polizei
frage haben nur die Bedeutung von Fühlern Es wird ſich vielleicht
ſpäter ergeben daß der von der Konferenz unter verſchiedenen Möglichkeiten
zu wählende Ausweg nur um ein Kompromiß kann es ſich handeln
etwas anderes iſt als die bisher öffentlich angekündigten Löſungen

Dänemark
Eine Amneſtie des Königs Friedrich

König Friedrich hat betoylen daß anläßlich ſeiner Thron
beſteigung ihm Vorſchläge wegen der Begnadigung ſolcher Strär
linge die nicht als gefährliche Verbrecher bezeichnet werden können und
ſoweit möglich für zwölh von jeder der drei Stiafanſtalten gemacht werden
Ferner hat der König angeordnet daß alle Perſonen die früher noch nicht
zu Gefängnisſtrafe oder Strafarbeit verurteilt worden ſind aber zurzen
wegen Uebernetung der Kapitel 23 bis 27 Strafgeſetzbuchs Eigentums
vergehen ufw zu Gefängnis verurteilt ſind teils völlig teils bedingt
begnadigt werden ſollen und daß wegen der Perſonen die unter ent
ſprechenden Verhältniſſen unter Anklage ſtehen oder in Unterſuchungs
haft gehauen werden und bei denen angenommen wird daß die Strafe
Gefängnis nicht überſteigt Vorſchläge über das Fallenlaſſen der
Anklage gemacht werden

Zur Beiſetzung König Chriſtians
Die nächſten Verwandten des Königshauſes treffen bereits in Kopen

hagen ein Es wird unterm 31 von dort gemeldet Geſtern abend trafen
hier mittels Extrazuges Herzogin Thyra von Cumberland mit
Prinzeſſin Olga und das Großherzogspaar von Mecklenburg
Schwerin ein Prmz Waldemar und Prinzeſſin Marie waren den Fürſt
lichkeiten bis Roeskilde entgegengefahren auf dem Bahnhof hatten ſich der
König und ſämtliche Mitglieder des Königshauſes eingeſunden Die Be
grüßung erfolgte innerhalb des Waggons Die Herzogin war tief gebeugt
aber gefaßt Der Herzog und Prinz Ernſt Auguſt von Cumberland werden
morgen eintreffen Die Landestrauer iſt für die Dauer dieſer Woche
owie für den Beiſetzungsiag und den dieſem vorausgehenden Tag feſt
geſetzt Die Leiche des Kömgs ruht noch im blumengeſchmückten Bett um
Schlafzimmer joll aber heute in einen zu verlötenden Zinkſarg gelegt
werden Von Eibaljamierung und Abnahme einer Totenmaske wird Ab
ſtand genommen werden

Großbritannien
Die Träume des Herrn Delcaſſé

Der engliſche e Haldane hat den Generalmajor SirFrederick Maurikte über ein am 23 Januar im FEcho de Paris er
ſchienenes Jnterview zur Rede geſtellt in welchem es hieß Maurice ſei
überzeugt England würde falls einmal Frankreich von Deutſch
land angegriffen würde eine Armee in Dänemark landen das ſich
von Rußland und England gedrängt dieſe Jnvaſion ruhig gefallen
laſſen müßte dieſe Armee würde dann gegen Schleswig Holſtein los
marjchieren und anderſeits würde auch Japan gegen Deutſchland
vorgehen General Maurce hat nun wie Reuters Bureau
meldet dem Kriegsminiſter erklärt ſeine Bemerkungen ſeien von
dem Pariſer Blatte entſtellt wiedergegebven worden Er habe
nicht in einem Sinne geiprochen der gegen
eine befreundete Macht feindlich geweſen wäre Wenn
Sir Frederick das wirklich erklärt hat ſo hat er zur erſten Unver
tändlichteit die zweite gefügt Die befreundete Macht gegen die er nichts
Feindliches geäußerr haven will kann nicht Deutſchland ſein deſſen nur
korrekte Beziehungen zu Engiand amtlich feſtgeſtellt ſind Es kann ſich

alſo nur um Dänemart handein von dem der Henueral nicht geſagt haben
möchte daß es ſich von Ruzzland und England gedrängt dieſe Jnvaſion
ruhig gefallen laſſen müßte Jm übrigen hat der General nichts zu
berichtigen Der engüſche gegen das ja nicht befreundete Deutſchland
gerichtete Landungsplan in Dänemark bleibt für ihn beſtehen nur hofft
der General ihn im Einvernehmen mit Dänemark durchzuführen Wenigſtens
will er es nicht jetzt ſchon Wort haben daß man ihn wenn s nach
Str Frederick Maurice ginge auch unter Vergewaltigung Dänemarks
ausführen würde

2 Februar
Amerika

Gegen den dentſch amerikaniſchen Zollkrieg
Das Bian New Yort Tribune meldet aus Waſhington

Die Zollfrage droht eine Spaltung unter den Republikanxern
hervorzurufen Jm Kongreß ſind zahlreſche Vertreter der weſtlichen
Staaten lebhaft an dieſer Frage intereſſiert denn ihre Wahlkreiſe be
ſtehen daraui daß eine Verſtändigung irgendwelcher Art herbeigeführt
werde um einen Zollkrieg zu vermeiden Dieſe h hatten
geglaubt daß der Plan eines Maximal und Mmimal Tarus nur vor
gebracht worden ſei um Deutſchland zu erſchrecken ſie finden aber
ſetzt daß ernſtüich die Abſicht beſteht den Tarif um 25 Prozent zu er
höhen Wenn der Pian einen Maximal Tarif autzuſtellen ſcheitert
wird man verſuchen eine Aenderung des Zollſyſtems zu erlangen um
einen modus vivendi mit Deutſchland am ſechs Monate möglich
zu machen Die Newyorker Jmporteure dringen auf eme vollſtän
dige Reform des Zollweſens um den Handel mit dem Auslande
zu ermutigen

Lokales
Der Nachdruc unſerer OriginalSotal Serichte i nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 1 Februar
Ehrung des Herrn Oberbürgermeiſter Staude Die Stadt

verordneten Verſammlung beſchloß in ihrer letzten geheimen Sitzuug dem
Herrn Oberdürgermeiſter Staude bei ſeinem Scheiden aus dem Amte einen
künſtleriſch ausgeſtatteten Ehrenbürgerbrief zu überreichen

Stipendien Nach einem Erlaſſe des Handelsminiſters können
ſtaatliche Suipendien zum Beſuche der hieſigen Handels und Gewerbe
ſchule für Mädchen gewährt werden Antäge auf Verleihung eines
Stipendiums ſind für das bevorſtehende Sommerhdaibjayr April Sep
tember 1906 bis Mittwoch den 7 Februar d Js abends 6 Uhr an die
Vorſteherin der genannten Anſtalt Frau E GehyrtsWildhagen hier ein
ureichen

e Stadttheater Für die morgige Aufführung der Oper Zauber
flöte werden Bons und Beamtenkarten nicht in Zahlung genommen
Am Sonnabend findet die Premiere von Pelleas und Meliſande von
Maurice Maeterlingk ſtatt Am Sonntag nachmittag 31 Udr geht zu
ermäßigten Preiſen Die Fledermaus in Szene abends 71 Uhr Der
Trompeter von Sätkingen Am Dienstag den 6 Februar eröffnet der
Kapellmeiſter Tittel den Reigen der diesjährigen Venefiz Vorſtellungen
mit der Uraufführung ſeiner eigenen Oper Cejare Borgia der Oper
ooran geht eine Aufführung von Mozarts Entführung aus dem Seratl
die beiden Haupipartien in Tittels Oper ſingen Frl Stoll und Herr
Soomer

Neues Theater Am Freitag wird der Umweg wiederholt
Das Hauptintereſſe der nächſten Tage dürite die am Sonnabend ſtatt
findende Erſtaufführung der Komödie Geſchäft iſt Geſchäft mu dem Hof
ſchauſpieler Albert Heine als Gaſt in Anpruch nehmen Am Sonntag
nachmittag findet wiederum eine Jbſen Extra Vorſtellung und zwar das
5 attige Schauſpiel Die Frau vom Meer ſtatt

Jm Apollothegter gibt das bekannte Berliner Apollo Enſemble
Direknon H Cornelt ein Gaſtſpiel Als erſtes Stück bringt das Enſemble
Paul Linckes reizende Ausſtanungs Burleske Jm Reiche des Jndra zur
Aufführung Das Enſemble beſteht aus 80 Perionen darunter ein Ballet
von 368 Damen und kommt diesmal mit vollſtändig neuer überaus
glänzender Ausſtattung an Dekorarionen und Koſtumen

Proteſt gegen die Braufteuer Der Neue Gaſtwirtsverein und
die Brauerei Vereinigung in Halle a S hatten geſtern eine Verſammlung
in welcher Herr Rechtsanwalt Herzfeld einen Vortrag üder die Brau
ſteuervorlage hielt Er wies darauf hin welche Gründe die Regierung
hatte dieſe Vorlage in das neue Steuerbukett autzunehmen Die Regierung
jei der Meinung daß das Brauereigewerbe eine Erhöhung der Steuer ſehr
gut vertragen könne daß aber auch lein Schaden eutſtehe wenn der Bier
konſum durch dieſe Steuer zurückgeht und einzelne Brauereien den
Betrieb einſtellen müſſen r gab dann emen Ueberblick über den
weſentlichen Jndalt der neuen Steuervorlage die in drei Haupipunkten
von dem bisherigen Geſetze abweicht nämlich in dem Surrogatverbot der
Staffellſteuer und der Vermahlungsſteuer Gegen das Surrogawerbot
das ſeibſt denjenigen bedroht welcher nur Surrogate in den Brauerei
räumen aufbewahrt im weſentlichen nicht viel einwenden da von
den meiſten Brauereten Surrogate verwendet würden es könne ſich
dabei lediglich um Exvporibiere handemn bei denen gewiſſe Wünſche bezüglich
des Geſchmacks zu verückſichtigen jeien Daß Bierextrakte verboten ſeien
komme auch den Brauereien wieder zugute doch hätten ſolche Extrakte die
die Regierung aus Geſundheitsrückſichten verdiete dem Brauereigewerbe
bis jetzt wenig geſchadet Die Steuerſätze ſeien aber bedeutend hinauige
ſchraubt Nach dem alten Geſetze habe man gezahlt 2 Mk für jeden
Zentner nach dem neuen Entwurf ſeien zu zahlen bei Verbrauch bis zu
250 Doppelzentner Malz 7 Mk bis 500 Doppetzentner 10 Mk bis
1000 Doppelzentner 11 Mk bis 2000 Doppelzentner 12 Mt und darüber
12,50 Mt Das ſei eine enorme Erhöhung die ſchon deshalb ſehr bedenklich
jei weil dieſes Steuergeſet ſich nur auf die norddeurſche Brauſteuergemeinſchaft
bezieht die gewaltige Konkurrenz Süddeutſchlands alſo nicht nur beſtehen
bieibt ſondern ſich erhöhe denn Bayern zahle z B eine Ausfuhrprämie
für Exportbiere ſo daß die Gleichſtellung der Steuerſätze mit Bayern
ſchädlich wirken müſſe Durch die Staffel wolle man angeblich die kleinen
Brauereten ſtärken Finanzminiſter von Riedel in Bayern hätte aber dieſes
Mittel ſchon als ein unzweckmäßiges bezeichnet und damit recht behalten
denn trotz der Einführung in Bayern ſeiten dort die kleinen Betriebe durch
die großen Brauereien vielfach aufgeiogen Die Brauereienzahl ſei in
Bayern ſowohl wie in Norddeutſchland trotz gewaltiger Zunahme des Bier
umſatzes von 1880 1903 von 100 Proz auf 82 Proz reſp 86 Proz
gefallen Die Erxdrückung der kleineren Brauereien habe ſeine Begründ
darm daß die Großbetriebe kapitalkräftiger ſind Kredit gewähren und die
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Weißt Du lieber Sohn ich habe da einen ſehr guten
Gedanken Wie Du ſehr richtig bemertſt iſt es nicht angenehm
ſich behufs Nachforſchungen an die Behörden zu wenden
wenigſtens nicht wenn es von Dir ſelber ausgeht Das beſte
iſt wir reiſen ſo bald als möglich ab und Du betrauſt eine
zuverläſſige Perſon mit dieſer delikaten Angelegenheit So wie
ich Dr Berg kenne dürfte er ſich gern zu dieſem Opfer der
Freundſchaft bereit finden laſſen und Du weißt wie umſichtig
und klug er iſt

Dr Berg Egon atmete völlig auf bei dem Gedanken
an ihn Er hatte den treuen Freund und Lehrer in den Auf
regungen des heungen Tages ganz vergeſſen und wenn hier
einer helfen konnte ſo war er es Schon eine Ausſprache
mit ihm mußte Erlöſung ſein vei dieſem edlen hochſinnigen
Manne fand Egon gewiß Verſtändmis Teilnahme für alles
und ſo war es denn wohl in Wahrheit das Beſte was die
Mutter riet abreiſen ſo ſchnell als möglich Auf ſeinen etwas
unſicheren Einwurf daß er doch noch verſchiedene prwate An
gelegenheiten zu ordnen habe und vor allem der Urlaub noch
nicht erteilt ſei hatte die Gräfin die ſchnelle Antwort zur Hand daß
der Vater eben perſönlich die Urlaubsgenehmigung vom
Kommandeur empfange und daß alles übrige von Dr Berg
geordnet werden könne deſſen Aufenthalt in der Stadt ja doch
der Nachforſchungen wegen nötig ſein werde Auch Egons
Wohnung könne ja noch einige Zeit unverändert beibehalten
werden damit Berg gleich ein Aſyl vorfände und ſo wäre denn
ja nicht mehr viel zu erledigen

Apathiſch ſtimmte Egon allem bei was die Mutter ihm
riet überließ dann ſeinem Diener das Verpacken aller Effekten
und kümmerte ſich nur um die Ueberführung der beiden Renn
pferde perjönlich Für Lady Jane war ihm ein hoher Preis
geboten worden doch lehnte er es trotz eifrigen Zuredens des
alten Grafen entſchieden ab das Pferd zu verkaufen Dann
drängte er ſelbſt zur ſchleunigen Abreiſe um nur ſo bald als
irgend möglich mit Dr Berg Rückſprache nehmen und ihn zu
Nachforſchungen über Maly veranlaſſen zu können So reiſte

denn bereits am nächſten Morgen die gräfliche Familie nach
Wuſtrau ab

An dem großen Erbbeſitz der Bülows ſchloß ſich nördlich
nur durch ein kleines Flüßchen geſchieden das Dorf Klein
Wuſtrau an Vor mehr als hundert Jahren hatte auch dies
Dorf noch zum Majoratsgut Wuſtrau gehört doch der damalige
Beſitzer hatte in ſchweren Zeiten beim Könige die Erlaubnis
nachgeſucht und auch erhalten einen kleinen Teil des ſonſt
unveräußerlichen Beſitzes unter den Hammer zu bringen
Damals war es ein einzelner geweſen der das ganze Areal
angekauft hatte Später während des ſiebenjährigen Krieges
ward es parzelliert und die Nachkommen derer die ſich damals
dort angefiedelt waren mit wenig Ausnahmen große reiche
Bauern geworden die ſich auf ihr wohlgeordnetes Gemeinweſen
etwas zu gut hielten und alles taten den guten Ruf deſſen
ſich Klein Wuſtrau erfreute nur immer mehr zu pflegen

Jn dieſem Dorfe nun hatte ſich Dr Berg augekauft und
zwar ein paur Morgen Landes erworben das dicht am Fluß
und ſomit hart auf der Grenze zwiſchen dem Herrenbeſitz und
dem Bauerngut lag Gleich jenſeits des Flüßchens dehnten ſich
die herrſchaftlichen Waldungen der Bülows aus und von der
kleinen Anhöhe auf der Dr Berg ſeine Villa erbaute genoß
man eine herrliche Ausſicht auf Waſſer Wald und die
geſegneten Fluren in denen verſtreut die Höfe Klein Wuſtraus
lagen Berg hatte während des Baues obgleich ſeme eigentliche
Wohnung im Wuſtrauer Schloſſe war doch noch im Dorfe
beim Gemeindeälteſten Wohnung genommen Es war ihm
manchmal für den Heimritt zu ſpät oder er wollte bereits am
frühen Morgen auf der Bauſtelle ſem und ſo war es ihm
denn ſehr gelegen als ihm der Gemeindeälteſte ein Zimmer
in ſeinem weitläufigen Hauſe zur Verfügung ſtellte natürlich
ohne von Mietszins etwas wiſſen zu wollen Fühlten ſich
doch all die Bauern frei und reich wie Könige und Dr Berg
war es ſehr intereſſant mit dieſen allezeit gut deutſchen
aufgeklärten oder doch nach Aufklärung ſtrebenden Männern
gelegentlich zu verkehren ſie gleichſam zu ſtudieren So war

er auch heute am Sonntag abend gern der Aufforderung
ſeines Wirtes gefolgt und mit ihm in das Wirtshaus des
Dorfes gegangen wo ſich um dieſe Zeit eine zahlreiche Gejellſchaft
zu friedlichem Meinungsaustauſch zu verſammeln pflegte Auchder Paſtor die Pfarrei von glein Waſtran war nebenbei

geſagt die beſtdotierte des ganzen Kreiſes kam gelegentlich
zu einem Plauderſtündchen herüber wußte er daß Dr Berg
zu finden ſo erſchien er ganz gewiß Es gab daher auch in
dieſem Wirtshaus des Dorfes einen Honoratiorentiſch an dem
Paſtor und Lehrer Schulze und Gememndeälteſte ſowie die
reichen Bauern ſaßen An emem zweiten ſah man die weniger
ſchwer wiegenden Bewohner Klemn Wuſtraus und ein

dritter übrigens der bei weitem größere Tiſch war für
mancherlei Gäſte aus den unterſten Schichten für Knechte
Tagelöhner und Vorübergehende aus den umliegenden Ort
ſchaften beſtimmt Auch war dieſer Tiſch von den beiden
erſten durch den dazwiſchen geſtellten langen Schenktiſch ge
ſchieden hier alſo wie überall Hoch und Niedrig, Patrizier
und Plebejer ſtreng geſondert

Oft kamen auch die Tagelöhner und Knechte vom Herren
gut ins Wirtshaus von Klein Wuſtrau Zwar gab es auch
bei ihnen im Dorfe eine Schenke aber ſie war in ſchlechtem
Zuſtande und man hatte zudem den Wirt in Verdacht daß er
beim Grafen den Ohrenbläjer mache und alles getreulich berichte
was in ſeinem Wirtshaus vorging und was ſich die Leute
über ihren Gutsherrn zuflüſterten Und es gab mancherlei zu
fluſtern und zu klagen Graf Bülow war ein ſtrenger harker
Herr bei dem es ſelten jemand lange aushielt wenn man nicht
gerade wie die verheirateten Tagelöhner durch Weib und Kind
an die Scholle gebunden war und nicht ſo leicht den Herrn
wechſeln konnte

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 31 Januar Weißenfels Oberpegel 2
Unterpegel 4 0,10 1 Februar Halle unterhalb 2,19 Trotha 2,70
31 Januar Bernburg 2,03 Calbe Unterpegel 1,90 Oberpegel 1,90
Dresden 95 Magdeburg 1,68
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Freitag
aſtwirte finanziell unterſtützen können Die Vermahlungsſteuer ſei dadurch

adrückend daß jede neu gegründete Brauerei die 500 Doppelzentner
Malz verwende ein eigenes Mahlwerk emführen müſſe ebenſo die jetzt

beſtehenden Brauereten die wenigſtens 2000 Doppelzentnei
haben Jm Anſchluß an den intereſſanten Vornag wurde

dasen e Reſolution einſtimmig angenommen Die heute am
Januar 1906 im großen Saale des Bellevue tagende

Iſſentliche Proteſtverſammlung der hieſigen Brauereivereinigung und der
Gan und Schankwnte von Halle beſchließt Die geplante Erhöhung
der Brauſteuer durch die Regierung bedeutet eine ungeheure Belaſtung des
Wuirtſchanstebens und iſt mit ſeiner Annahme urcht nur das Braugewerbe

n auch der geſamte Wirteſtand und deren naheſtehende Berufe der
wirtſchaftlichen Vernichtung preisgegeben Schon jetzt iſt das Wirtegewerbe
von Steuern überlaſtet und dem Ruin preisgegeben Die Verjammiung
ſept das Vertrauen in den hohen Reichstag die Vorlage der Regierung
rundweg abzulehnen und beauftragt das Bureau dieſe Reſolunon dem
Fohen Reichstag zu übermitieln

Die Straßenbahnkommiſſion genehmigte in ihrer geſtrigen
Sitzung den mit der Allgemeinen EtektrizitätsGeiellſchaft wegen der Er
bauung und den Betrieb einer Straßenbahnlinie von dem Bahnhofs
vorpiaße nach dem Schlachtviehhofe vereinbarten Vertrag Sodann gelangte
der Antrag auf Genehmigung der neuen Straßenbahn von der Eröllwizer
Brücke bis Dölau zur Beratung die Verhandlungen konnten aber noch
nicht zum Abſchluß gebracht werden weil erſt noch techniſche Vorarbeiten
bewirit werden müſſen Neuerdings iſt aber auch eine andere Straßen
bahulinie nach der Dölauer Heide und zwar von der Alten Promenade
dich die Geiſtſtraße Breiteſtraße die Straße Am Kwchtor und über
die Peißnitz in Anregung gebracht Die Kommiſſion zog das Projekt in wohl
wollende Erwägung ſie verhehlte ſich aber die Schwierigkeiten nicht welche
durch den Neubau der Brücken au der Steinmühle und an den Wem

n entſtehen müſſen
Straßenbahn Einnahmen Bei der Halleſchen Straßen

bahn berrugen die Beirtebseinnaohmen im vergangenen Monat 31219,99 Mk
gegen 30269,62 Mt im Januar 1905 Die Stadtbahn Halle
dereinnahmte im Januar 1906 49 417,98 Mk gegen 44 333,44 Mk im
Januar 1905

Jm Monat Januar wurde die RechtsAuskunftei des General
Anzeiger von 226 Perſonen in Anſpruch genommen

Preisſteigerung der Uhreu Die Preisſteigerungen die ſich in
den leßten Jahren auf den verſchiedenſten wirtſchaftlichen Gebieten bemerkbar
gemacht haben zeigen ihre Wirkungen nunmehr auch in der Uhren
fabrikativn Die Verteuerung der Rohmaterialien hat wie wir der
Deutſchen Uhrmacher Zeitung enmehmen die ſchweizeriſchen Fabrikanten
von Taſchenuhren zu Gründungen von Vereinigungen gebracht die ſich
die Aufgabe ſtellen die in den letzten Jahren ſehr herabgegangenen Uhren
preiſe wieder zu heben da ſie ſonſt mit Verluſt arbeiten müßten Aehnliche
Vereimnbarungen ſind von den deutſchen GroßuhrenFabrikauten zu be
richten Auch die Preije der Uhrgläſer Uhrkapjeln und anderer Zubedör
teile ſind geſtiegen Dieſe Erſcheinungen haben die deutſchen Uhrmacher
bereits zu entſprechenden Preiserhöhungen gezwungen

Leipziger TonkünſtlerOrcheſter Aus dem Piogramm zu dem
morgen Frenag im Saale des Zpoologiſchen Gartens ſtaufindenden
3 GejellſchaſtsKonzerts erwähnen wir folgende Kompoſitionen Cherubini
Ouvertüre Les Abencerages Liizt Ungariſche Rgapfodie dur an
Hans von VBülow Järnefelt Korſholm ſinfoniſche Dichtung Herr
Konzerimeiſter Laurenz Korb wird die Hexentänze für Violine von
Paganint zum Vortrag bringen Die Opernjangerin Fräulein Gertrud
Geyersbach ſingt außer der großen Arie aus Lortzngs Undine So
wiſſe daß in allen Elementen es Weſen gibt u ſ w 3 Lieder

Vereinshausvorträge Auf den am 2 Februar 5 Uhr von
Profeſſor Dr Goloſchmidt zu haltenden Vortrag über Künſtleriſche Dar
ſtellungen der Tobiasgeſchichte mit Lichtbildern im Aunditorium des Seminar
gebäudes der Univerſität mag en wir beſonders aufmertſam

Freier öffentlicher Diskuffiansabend Freitag den 2 Februar
abends S Uhr ſinder in der Aktienbraueren Deſſauerſtr 2 freier öffentlicher
Diskuſſionsabend ſtatt Thema Klaſſenkamp Völkerkampf und Menſchen
liebe Redefreiheit zugeſichert

Die katholiſche Gemeinde hält Freitag den 2 Februar abends
e Uhr eine Verjammiung ihrer Mitglieder in der Katſer Wilhelms

halle Neue Promenade 8 ab
Die Gewerkvereins Liedertafel feiert Sonnabend

den 3 Februar in den ThaliaFeſtjälen ihren diesjährigen Mastenball
Ein ſehr reichhaltiges Programm verſpricht allen Teilnehmern einen ge
nußreichen Abend Näheres iſt aus dem Inſerate zu erjehen

Ansgeſetzte Belohnung Am übend des 26 Januar iſt der
Kriminalſchutzmann Trott in der Herberge zur Heimat in Hanau
durch einen Revolverſchuß ſchwer verletzt worden Der Täter iſt der Heizer
Wilhelm Flaudergan oder Flandergau geboren am 30 Dezember 1877
zu Köln 180 om groß blonde Haare und bionder ſtarker Schnurtbart
In ſeiner Begieitung befand ſich der Meger Karl Huber geboren am
10 November 1881 zu Tuppſtadt bei Kaiſerslautern 160 em groß Die
Genannten ſtehen in dem dringenden Verdacht mehrere hier und in der
Umgegend vorgekommene Einbr achsdiedſtähle verübt zu haben Flaudergan
trug am 29 Januar Metzgerkappe braungeſtrickte Metzgertacke mit weißen
Hornknöpfen Huber grauen Anzug braungeſtrickte Metzgerjacke mit weißen
Horntnöpfen Sie haben vermutlich die Kleidung inzwiſchen gewechfelt Bei
einem bisher vorgekommenen Embruchsdiebſtahl der möglicherweiſe von
den Genannten ausgeführt worden iſt ſind folgende Gegenſtände geſtohlen
worden ein duntelgrauer Ueberzieher weiß geſprentelt mit ſchwarzem
Seidenfutter ein weißes Taſchentuch gez D 2 Paar braune Glacé
handſchuhe ein Schlafwagenbille Berlin München ferner ein Havelock
aus grauem Stoff am Aufhänger iſt die Firma Schulze München be
zeichnet ein brauner weicher und ein ſchwarzer ſteifer Filzhut letzterer ge
zeichnet mit der Firma Seidel München ein braunledernes Portemonnaie
mit 18 Mk Jnhalt und eine alte ſilberne Zylinderuhr mit römiſchen
Ziffern ohne Sekundenzeiger Auf die Ergreifuug des Flaudergan iſt
von dem Herin Regierungs Präſidenten in Kaſſel eine Belohnung von
800 Mt ausgeſetzt

Körperverletzung Jn vergangener Nacht gegen 121 Uhr wurde
der Verieger der antiſemuiſchen Reform in der Geiſtſtraße von vier be
rüchtigien Lattchern derartig angerempelt daß er vom Bürgerſteige taumelte
Als yiezauf der Angerempelte einem der Lattcher einen Schlag mit ſeinem
Spazierſtocke verſeze ſielen alle vier über ihn her und bearbeiteten ihn
mit Fäuſten und Füßen derart daß er eine ſtarkblutende Wunde am
Kopfe davon trug und ihm der Ueberzieher zerriſſen wurde Nach An
gabe einiger Zeugen ſollen die Tärer welche ermittelt ſind in der Großen
Ulrichſtraße ſchon mehrere Paſſanten abſichtlich angerempelt haben

Frechen Spitzbuben iſt bekanntlich nichts heilig und ſie betätigen
ihr langfingeriges Gewerbe gern auch in Gerichtsſälen wenn ſich nur
Gelegenheit dazu bietet Geſtern ſtahl ein junger Menſch aus einem un
verſchloſſenen Anwaltszimmer des Landgerichts den ſchwarzgrauen Frühlings
Ueberzieher eines Rechtsanwalts Der Ueberzieher hat weiße Längsfaden
ſchwarzen Samtkragen Atlasfutter und ſchräge Taſchen in denen ſich ein
Paar rotbraune Glacehandſchuhe und ein weißer Kragenſchoner befanden
Dei freche Dieb wurde geſehen als er mit dem Ueberzieher das Gerichts

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 5 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen

ten des GeneralAnzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Februar erſcheinen 4 Nummern Die
einzelne Nummer koſtet ſomit im Februar nur 21 Pfg

Standesamtliche RNachrinhten
Staundesamt Halle A Burgſtraße 38

Aufgeboten 1 Januar Der Verſicherungstuſpektor Gottlieb
Czamperla und Klara Suſt Wutekindſtr 43 und Richard Wagnerſtr 27
oanger Albin Patzſchke und Berta Silbernagel Körnerſtr 13 und

Friedenſtr 13
Eheſchließungen 31 Januar Der Zuſchneider Hermann Reichert

und Eliſaberh Gröſt Schillerſtr 82 und Kurfürſtenſtr 79 Der Reſtaurareur
Auguſt Meter und Anna Heyer e 36 und Hardenbergſtr 40
Der Reſtgurateur Richard Rether und Julie Schulze geb Boſesky Ludwig

h ha en Bee eng dere en SZahen Gr 8 d orunnenſtr 54 Dem Obergärtner Anton Roſendeck ein S
Kurt Fährſtr 9

Geſtorben 31 Januar Der inpalide Arbeiter Karl Büttner 69 J
Klausbergſtr 4 Des Arbeiter ich Banſe T Rinna 6 Trothaer

e e e n Meta Ceteusdtener au Lina er21 Richard Se 59

Standesamt dalle Steinweg
Aufgeboten 31 Januar Der Jngemeur Hans Nicol und HedwigBrandt Gr Urichſtr 18 und Krondorferſir II Der Äürdetter Franz

Ciehick auch Czybick und Marte KubtLa z 1 und Schwetſchke
7 T ger Faſtwirt Max Müller und Olga Winkler Niederroßla und

urgerſtr
Edeſchließungen 31 Januar Der Schmied Otto Körber und

Martha Wald e 12 und Schwetſchkeſtr 185 DerFleiſcher Emil Hühnerbein und Antonie Marſchall Verlin 14 und
Kl Brauhausſtr TGeboren 31 Januar Dem Bäder Wilhelm Bienert eine T Eliſabeth
Klinik Dem Gärtner B uno Suhr ein S Ernſt Klinik Dem
Schmtedemetſter Franz ans ein S Friedrich Martenſtr T Dem Bahnarbeiter Karl Zachäus ein Kark Schwetſchkeſtr 9 Dem Klempner
Paul Barth eine T Ella Schlofſerſtr 16 Handelsmann Wilhelm
Schubert eine T Hedwig An der Untverſität 158 Dem Lehrer Richard
Evers eine T Elfriede Schwetſchkeſtr 33 Dem Matroſen Ferdinand

Wagner eine T Martha An der Bgderei 2
Geſtorben 31 Januar Die Wuwe Fohanne Erlemann geb Schreiber

81 J Am Bauhof 7 Der Arbeiter Auguſt Ufermann 52 J Glauchaer
ſtraße 79 Der Privatier Albert Flügel 77 J An der Univerſität 16
Des Schriftſetzer Max Borgmann T Hildegard 1 W Albert Schmtdtſtr 9

Auswärtige Aufgebote
Der Schuhmachermeiſter und Schuhwarenhändler Otto Pirl und Martha

Ukrich Halle und Weimar Der Bergmann Karl Otto und Minna Klanert
Burgörner Neudorf Der Buchbinder Friedrich Nebenthal und Emilte
Dieſel Leipzig Reudnitz und Schkeuditz Der Mechaniker Otto Boehr und
Lutſe Koller Bern Der Techniker Johann Neunader und Anna Bauer
Halle und Leipztg

Zur Aumeldung im Standesamte iſt Legttimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 1 Februar Wolff s Bur Jm Zuſammenhang mit

den Krawallen auf dem Schopenſtehl ſind hisher 72 Perſonen ver
haftet worden gegen die Anklage wegen Aufruhrs Raubs bezw
Diebſtahls erhoben werden wird Weitere Verhaftungen ſollen noch
bevorſtehen

Hamburg 1 Februar Wolff s Bur Die Bürgerſchaft hat
nach fünfſtündiger Verhandlung in zweiter Leſung den Antrag des Senats

auf Abänderung der Verfaſſung angenommen wonach die Ver
hältniswahl eingeführt und den Beamten das paſſive Wahlrecht
verliehen wird Dajfür ſtimmten 120 dagegen 35 Von 160 Mutgliedern
der Bürgerſchaft waren 156 anweſend

Kaſſel 1 Februar Meldung des Frkf Jn einem
Walde bei der Nachbarſtadt Zierenberg ſtieß der Sohn des Förſters
Müller auf zwei Wilddiebe die ſich durch Schwärzen des Geſichts
unkenntlich gemacht hatten Müller und die Wilderer ſtanden einander im
Anſchlag gegenüber Einer der Wilderer ſchoß zuerſt fehlte aber und
wurde durch einen Schrotſchuß des Müller niedergeſtreckt Der
andere Wilderer floh und wurde von dem Förſter ebenfalls ange
ſchoſſen Es gelang ihm ſich in einem Gebüſch zu verſtecken und
unerkannt zu entkommen Der Förſter erhielt nach dem Vorgang einen
anonymen Brief

Odeſſa 1 Februar Meldung des B LA Die Bevölkerung
von Mingrelien Gurien und Jnguſchi iſt in den Aufſtand getreten Die
Regierung entſendet Truppen Der Prozeß gegen den Leutnant
Schmidt den Führer des Marineaufſtandes von Sebaſtopol wird am
16 Februar in der Feſtung Otſchakow verhandelt werden Die Behörden

tragen Bedenken Schmidt nach Kertſch oder Sebaſtopol zu bringen Seine

Verteidiger die Advokaten Resnikow und Theodoſiew wurden auf
Befehl des Kommandanten aus gewieſen Theodoſiew iſt ein Sohn
des ehemaligen Hauptkommandierenden des Schwarzmeer Geſchwaders

Alle Advokaten proteſtieren energiſch gegen dieſe Maßregelung

Kopenhagen 1 Februar Wolff s Bur Geſtern abend ver
anſtaltete die hieſige deutſche Kolonie eine Trauerfeier für den
verſtorbenen Köntg Chriſtian IX Der zweite Vorſitzende der Kolonie
Schnetder hielt dabei eine Rede in der er des ſtarken Schutzes und
Schirms gedachte den der verſtorbene Monarch der deutſchen Kolonie ge

währt habe Die Rede klang in dem Gelöbnts aus daß die Angehörigen
der Kolonie auch dem neuen Könige Frederik VIII ſtets treue und er
gebene Untertanen ſein wollten

Tokio 1 Februar Reut Bur Der Kaiſer hat zur Unter
ſtützung der von der Hungersnot betroffenen Bevölkerung 50000 Jen
geſtiſtet Nach den letzten Berichten beträgt die Zahl der von der Hungers
not Betroffenen nahezu eine Million Die Mittel zur Linderung der
Not kommen jedoch nur in unzulänglicher Weiſe

Eine Denkſchrift über den Aufſtand in
DentſchOſtafrika

Berlin 1 Februar Wolff s Bur Dem Reichstage iſt eine
vom Gouverneur Götzen am 26 Dezember aus Dar es Salam ab
geſandte Denkſchrift über die Urſachen des Aufſtandes in Oſt
afrika zugegangen Nach der Denkſchrift iſt es einmal zweifellos daß
die Anregung und Führung des Auſſtandes nicht von außerhalb in das
Schutzgebiet hineingetragen worden ſind zweitens hat der Aufſtand ſicher
lich mit einer äthiopiſchen Bewegung keine Gemeinſchaft drittens muß dem
Aufſtande der Charakter einer religiöſen Bewegung abgejprochen werden
Zur richtigen Beurtetlung der Verhältniſſe muß ferner die Tatſache be
rückſichtigt werden daß es ſich um eine rein heidniſche Bewegung handelt
Die vom Gouverneur eingeſetzte Unterſuchungskommiſſion hält die Macht

mittet des Gouverneurs für unzureichend Der Gouverneur be
merkt dazu Die Verſtärkung der Machtmittel um eine weiße und
um 15 farbige Feldkompagmen eine Maſchinengewehrabteilung und
rund 1700 Mann farbige Polizei die ich heute als WMindeſtſtärke
anſehen muß um die Ordnung aufrecht zu erhalten habe allerdings
auch ich vor dem Ausbruche des Auſſtandes nicht als nötig angeſehen
Der unmittelhare Zwang zur Teilnahme am Aufſtande iſt in faſt allen
Landſchaften auf eine größere Anzahl Ortſchaften durch bewaffnete Banden

ausgeübt worden Die Mittel der Führer waren die Verbreitung falſcher
Nachrichten über die Ermordung des Gouverneurs und vieler Weißer ſo
vie über den Aufſtand in Südweſtafrika wodurch in einigen Köpfen die
Vorſtellung von einem nahen Ende der weißen Herrſchaft bekräftigt wurde
Treibende Momente waren ferner geweſen die läſtig empiundenen Ein
griffe in das Leben der Eingeborenen wie die Beſchränkung der Sklaverei
die Hürtenſteuer die Waldſchutzrerordnung die Jagdſchutverordnung die
Wegeunterhaltungspflicht ſowie der Zwang zum Schuldeſuch und zur
Lohnardeit

Ausſchreitungen in Pariſer Kirchen
Paris 1 Februar Meldung des B Jn 28 Pariſer

Kirchen ſollte geſtern von Beamten der Präfektur das Jnventar auf
genommen werden entſprechend dem Artikel 3 des Separationsgeſetes

c e

2 Februar Seite
Ausführung des KulurtampfGejetzes Jn der Madeteineknche wurde
der betreffende Beamte von etwa 100 Perſonen umringt und zum Ver
laſſen der Kirche genötigt Das gleiche geſchah in der Kirche Saint Auguſtin
Jn der Notredamekirche wußte Erzprieſter Pouſſet jede Kundgebung zu ver
meiden indem er die Beamten durch eine Seitentreppe in einen Salon des
erſten Stockwerkes führte und ihnen die gewünſchten Schriftſtücke vortegte Zu

großen Ausſchreitungen kam es in der Kirche Saint Roch wo der
Beamte m zerriſſenem Rock und zerzauſtem Haar auf dem Boden ge
ſchleiſt und dann hinausgeſtoßen wurde Jn der Küche Saint Paul rief
ein Kirchenbeſucher Wir Pariſer ſind Feiglingel Jn der Provinz
macht man mit den Eindringlingen nicht ſo viel Federleſens Ein Wort
Herr Pfarrer und ich erwürge jeden Banditen Jn der Hauptkirche des
Pattyer Bezirkes kam es zu Schlägereien wobei der Pfarrer welcher
den Beamten ſchützen wollte mehrere Hiebe mit Stöcken und Schirmen

erhielt

Vermiſuhſtes
Eine Rieſenſendung Silber Der Schnelldampfer des Nord

deutſchen Lioyd Kaiter Wilhelm der Große brachte kürzlich von
Newyort nach Piymouth die größte Ladung Silber die je ein Dampfer
nach England befördert hat Die wertvolle Fracht die nach London be
ſtimmt war beſtand aus 1017 Kiſten voll mexitaniſcher Dollars und
834 Silberbarren Sie hatte einen Wert von etwa 1000000 Dollars
und wog 110 Tons Da ſtürmiſches Wetter herrſchte machte die Landung
des Schatzes große Schwierigkeiten Auf einem Tender der Great Weſtern
Railway Company wurde er über den Sund nach den Millbay Docks
äberführt woſelbſt ein langer Zug von beſonderen Geldwagen bereit ſtand
um die Süberfracht aufzunehmen und nach London zu befördern

ßankhans Paul Schauseil C0
alle a S Bitterfeld Delitzzeh Eilenburg
An und Verkaut von Wertpapieren Einlösung von Coapons

Konto Korrent Scheck und Wechsel Verkehr
Verzinsung von Geldeinlagen ete ete

Kursvericht der Hafiesohen Sankfirmen vom l Februar

bende An 33 arscür Proz ermin Votlxz

Stadtanleihen ete
Hallesehe Stadt Auteihe von 1882 u 2803 Theater Anlelhe von 1883 u 4296s Stadt Anleihe von 1886 u 25b2z Stadt Anlellie von 1892 2 uSeris I unkündbar bis 19086 S a oSorieo Il ankündbar dis 1907 u rol 256Akeunt Stadt Anleihe h u9 Rrturter Stadt Anleihe 18885 u 29 500Stadt Anleibe 1898 e z U 4 101 256Krturter Stadt Anleibe V 1901 e u U t 4 101,500
Halberstädter Stadt Anleihe 1890 S roersoh 48 500u Nnumbuarger Stadt Anlelhe V 1889 2 u 98 506

Zerdster Stadtanleihe 2 a 8,506anduehaſtl 5 Ventrat Pkaadbrieto a 133405Jnehsisehe Jandsohuettl Prandbriote S u haus

2 e a 99 802 a s 1370Provinziel Anlelhe Fergch s 598 756s Unrirnt Rogut Oblig Breti Nebra h u 606
Anleihen tindäustr Ges

Ammendorter Fapierobüg S a 4 101 voernvurger Maschinentabrik Oblig

rückzahlhar 103 e a 101,500Bruckdort Nietleder Odligationen S M u
i el Cröllw AKt Paptorfabrlk n 101,256Rilenbg Kattun Aanut w u rHKrsonneher Kammgarnspinnerei Ob

räckzablbar 102 J u T hoh 256immermaunn Co Slaseh Hyp Ani a on daGrabe Glückaut r Obligationen a a 1600,600Halle Hettstedt Riseav Obligation u 85 50 de
voeno Straeeervann a 3 alteHallesehne Strassenbahn 45 Obligationen u io16
v Anioihoeld Auekerfabr Körbisdorf S P n loo 700Kyfthanser Hütte Hypotu Anleine u oNMaumdurg Braunkohlen s0g 4 Hypoth

Anl abzügl Zinsen dis 31 12 19095 u 101,0GJuols In Mranukohlen Seunldv u GII Anl rüoksz 102 101,506Hyp Anl der Wealdauerteennk Akt u 10201902 räckz 100 m 3 oh Wersoben Weiaseut Braunk Sehnldv u l1100,750do do do von 1898 u Ioo 766do do do von 1021 101 256Zeitaer Parafün und Solarölfabrik

nuxündbar vis 180 a 4 1016
Aktienallesohe Bankvererins Aktien 1904 gt h u

Spar und Vorsohnss Rank Aktien t804 2 25 4 570
Ammendorter bapiertfa brik Aktien II804 o 15 4 r

S 2 j 7 254Berndurger Maschinentadrik Aus 1904 9 x 14000
Crölüwits Aktren spierfabrik Aktien 1804 95 15 9 4 2546Cönnern Malzfabrik Aktien so o 10 1806
Hörstewitz hattmannsäorfer Erk Ind A 1804 4 540Vorz Aktien 1804 d 5 e looB
uenburg Kattan Manufaktar Aktien I 05 4 111 500Brauerei Akten Feldschlössehen 1804 05 4 398
Sla Zarkertabrik Aktion l804 s 3 4deu Hoctetedter Eisenbahn Aktien Ta A

Nr 1 1000 bis 1908 garantiert 1904 05 t 4 1003HBallesuhe Aktien Bierbranere Aktien 1904 v5 5 876
Haneseche Aasehinentabrik Aktien 1904 s 4 4020
Hallesche Strusnenbahn Aktien 1904 130BHallesche Portland Cement Fabrik Aet 1899 12 1 256
HBüdeurnand sehs Ahlenwerk Aetien 1804 00 9 2 4 16660
Cörbisdort Zuokerfahrlk Actieon 1904 o 9Kyttheuserhütts Akt Alasohinenfabrik 1904 20
andsderg Malzfabrik Aotlion 5 4 176BMaumonurger Brannkohlen Actieon 894 11 4 2u0dr
Niemberg AMalzfahbrik Aktien 19940 5 4 1105Vienburger Sechlossmalzerei Akt Ges 1804 o 6 4 1026
Riebeck sehe Montanwerke Aktien I304 o 4 220800
Jächs, Thür Braunk St Ach 19304 J 4 I1188z e St Pr Aet I Em 1902 5 vI7 I I 190 5 wsWaldauer GrannkohlenStanm Achen I1904 ob 12
Wegelin Hübner Actten Gesellseh 1994 8 t 1486
Wervechen Weixnent BHrauuk Stamm Aet 1904 s 4 3716Zeitzer Masohinentabrik Actlen Sehaede 1904 00 7 3
Zertzer Paratün uud Solarölfabrik Aetleu v04 00 10 4 1886Zuekerraffnerio Actlen Halle 1804 05 t 4 1b36Briakdorf Nletleben Bergbau Vor Kuro r o Zins ſo Z
Ha Inaehe Gansol Pfännarsehaft Knxe S lo0o Zias o Z 4500
Die Kurze dor mit bezeichneten Papiere versteben sloh in Mark für ein Stäok

zwnrro

Wöchnerinnen uehmen mit beſtem Erfolg

Sisentropon
Bei allen Schwächezuſtänden wird durch

Eisontropon
eine ſchnelle Steigerung der Kräfte bewirkt Nach jeder Krauk
heit i man Eiventroponzur raſchen Blutbildung und Stärkung Eiſentropon hilft

Die Wirkung des Eiſen
ſchnell und ſicher

Dr med Stuttgart ſchreibt z B
tropon iſt in geeigneten Fällen erſtaunlich Das Ausſehen der
Patienten wie der Kräftezuſtand beſſert ſich in kurzer Zeit der Appetit
wird mächtig angeregt

Zahlreiche anerfennende glänzende ärztliche Zuſchriften liegen vor
Fordern Sie umſonſt und portofrei unter Angabe dieſer Zeitung ausführ
liche Broſchüre über großartige Erfolge und wiſſenſchaftlichen Wert des
Eiſentropon von Tropon Werke Mülheim Rhein Nr 15

Eiſentropon iſt erhältlich in Apotheken und Drogerien

re er

Zur Beachtung Der Geſamtauflage unſerer heutigen
Nummer e ein Proſpekt der Tuchfabrik Otto Sehwetaaeh
Görlitz bei und machen wir unſere Leſer auf dieſe Bezugs

quelle aufmerkſam
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Grosser Inventur Ausverkauf
DF Wir haben aus unſeren großen Lägern ſämtliche emaillierten Geschirre mit Elasurtenlern ansſortiert W

S und verkaufen dieſelben W

billiger

2 Februar

Kohlenkasten Tisch unch Hänge Lampen Kronleuchter extra billig Preise
S Der Inventar Ausverkauf findet nur in unserem Hauptgesechäſt Leipzigerstrasse statt

De Auf unsere Sohaufenster Ausstellungshalle und Musterküchen maohen wir besonders aufmerksam V

Burgharcit e Bocheru u für emagillierte Haus und Küchengeräte

Zickonlohſe Glühlampen

220/25 a Mk 1,25 u Ho/i6 a Mk

sparen gegen gewöhnliche Glühlampen

S 259 Strom
Stets auf Lager bei

Hans Merztfeld
Halle a Bergstr 7 Tee807

Unseren geschätzten Kunden zur gefälligen Nachricht
dass Wir zufolge neuer

sehr günstiger grosser
Abschlüsse unsere

gerösteten Kaffees
wiederum bedeutend verbessern konnten

Unsere feine Berl Mischung Pfd 1 Mk und
extrateine Hamburger MAischung Ptd 20 Mk
repräsentieren hervorragend sehöne Qualitäten und
dürften selbst den verwöhntesten Ansprüchen genügen

Bei Abnahme von und Pfand gewähren wir

10 Rabatt in Sparmarken
Bester gemahl Zucker Pfcl 18 Pf
Bester FPatent Würfelzucker 22

Pottel Broskowski

Morgen Freitag abends von 5 Uhr an
frische warme Blut u Leberwürstchen

W Aietsoch Geiſtſtraße 17

Consolidierte Hallesche Pfännersohaft
empfiehlt ihre auerkannt hei kräftigſten

Alf Zscherbhbenen
Kohlenpresssteine

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf
Kohlen Expedition Mansfelderſtraße 21 Fernruf 63

Friſch für Freitag früh
Feinster Norderneyer Angel Schellüsch a Pfd 40 Pf
Schelltseh mittelgr Pfd 30 Pf
Isiand Kablinu Pfd 25 Pi
dordace Kahblianu Pfd 35 Pf
Vetter Scheliüsch
ohne Kopf Pfd 35 Pf 100 Stück 70 PfIa Scelachs o Kopf Pfd 30 Pf Ia Taſel Zander Pfd 75 Pf

ff Kaviar Lachs Lel Sardinen geräuch Aale Makrelen rc

H Rick Nohflgre Bercuen

Fisch Kotelettes Pfd 35 u 40 Pf
Kotzunue Pfd 65 PfGrüne füeringe Pid 15 Pf
Frische Pfahlmuuscheln

Mit

Neuheiten
allzoit

oran

Herren Wäsche
Trikotagen

E
Kragen

Manschetten

Krawatten
Regenschirme

Strümpfe
Handsehahe

Parfüms

m d Krone Golpa STA Zoitz udiv and Marken ſow Buchenvolztohle
das Beſte für Kohlen u Glühſtoffplätten gar
dunſtfrei u geruchlos und alle anderen
Brennmaterialien offeriert in Fuhren und
einzeln bei billigſten Preiſen

u P Mätsebke virgaffe
am Markt

Schuihbiiceher
für Mittel und Volksſchulen

nach Vorſchrift kauit man am beſten bei
A G Lutsche Buchb Sophienſtr 4

Engros2Carugral Artibol

Masken
Kopfbedeekungen S

Iuftsehlangen
Conketti

Sehneehbälle

Bengalische Zündhölzer

bihligste Bezugsquelle

bebr Buttermileh
Halle a Landwehrstr

Tel 508

e Z

R hrösste

Leipzigerstr 10
Die Eröffnung meines

s Herren Artikel
r Sortimentsgovohätts

beute Donnerstag nachm 4 Uhr

zeige ich hierdurch höflichst an

Auswahl aufmerksame Zedienung

streng feste reelle Preise
bei nur guten Qualitäten

sollen meine Werte Kundschaft bestimmen dauernde bei

mir zu kaufen

Adolf Preiss
brosse Steinstrass 58

e e e h W e e W eFeine friſche
olberei Dafelbuttor 60

Reines Schweineschmalz anrereiy ptr 47 v
Süsses Pflaumen Mus

Gem Himbeer Marmelade

Rheinisches Apfelkraut
ff Zucker Honig ver Qualität

Dcht Hederslebener kühenvaſt

ff Kaiser dirup

v weiss Cap Sirup
S hülsenkrüchte letzter Erut

v 1 Pfund 15 Pfg ndi ar 4 P g a Pfun 153 in5

t weisse Bohnen 77 8
i Vikxtorta Erbsen 1 14 5 65t grüne Erbsen z s 276t gesch Erbsen 5 85Neul h Linsenbonnen Neu

tadellos weichlochend im Geſchmack wie Linſen
1 Pfund zur 20 Pfg 5 Pfund 90 Pfg

Robert Weise
Friedrichplatz

Mitglied des Rabatt Spar Vereins
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